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Sparen oder versichern?
Von Ministerialdirektor Dr . Grieser,

Reichsarbeitsministerium Berlin.
Die deutsche Sozialversicherung trat vor vierzig Jahren

ins Leben. Sie schützt Arbeiter und Angestellte bei Krank¬
heit und Unfall , bei Arbeitslosigkeit und Invalidität , sie
Hilst den Wöchnerinnen und versorgt die Hinterbliebenen
der Versicherten. Immer werden in der Versicherung soziale
Bedürfnisse mit wirtschaftlichen Möglichkeiten ringen . Der
Kampf um das Matz und die Einfachheit wird nicht auf¬
hören , er ist notwendig . In der Gegenwart suchen aber
Industrielle , Professoren und Aerzte für ihren Angriff ein
neues Ziel , sie rennen in Laufgräben gegen das Funda¬
ment der Sozialversicherung an : Die Versicherung beruhe
auf einem wirtschaftlichen und psychologischen Fehler , sie
verdanke einem verhängnisvollen Irrtums ihr Dasein, sie
hemme den Selbsterhaltungstrieb und töte den Sparsinn,
züchte Hysterie und Simulantentum , schwäche den Willen,
gesund zu werden und verzögere das Heilverfahren , hemme
den wirtschaftlichen Fortschritt und gefährde die deutsche
Wirtschaft auf dem Weltmärkte . Zum Teil sind diese Rufe
nur ein spätes Echo von Stimmen , die bei der Gründung
der Sozialversicherung laut wurden . Beruht die Sozialver¬
sicherung auf einem solche Irrtums , dann allerdings war
es ein Irrtum von riesenhaftem Ausmaße . Es war Bis¬
marcks Kraft , welche die Sozialversicherung schuf und
Deutschland zum Mutterboden der Versicherung machte.
Aus der deutschen Versicherungsinsel wurden mit der Zeit
nu Versicherungskontinent. Heute ist der Versicherungsge-
Sanke europäisches Gemeingut ; verschieden ist nur die Form
und die Grenze, unter denen die Versicherung in den ein¬
zelnen Ländern auftritt . In Deutschland ist heute Dienst
und Arbeit in abhängiger Stellung für mehr als zwanzig
Millionen Arbeitnehmer beinahe erblich geworden. Hier
liegt die Wurzel der Sozialversicherung.

Mit fast gesetzlicher Regelmäßigkeit wiederholen sich
Krankheit und Unfall , Arbeitslosigkeit und Invalidität.
Im Durchschnitt wird jeder zweite Arbeiter einmal im
Jahr für oierundzwanzig Tage krank und arbeitsunfähig;
am höchsten ist die Krankheitsgefahr im Bergbau und in
der Schwerindustrie , am geringsten in der Landwirtschaft.
Im Jahre 1928 ereigneten sich im Gewerbe und in der
Landwirtschaft 1,4 Millionen Arbeitsunfälle : jeder neunte
Anfall hat eine dauernde Erwerbsstörung im Gefolge ; töd¬
lichen Ausgang hatten 8530 Unfälle . Am 1. Januar 1929
versorgte die Invalidenversicherung 1,9 Millionen Inva¬
liden, 400 000 Witwen und 730 000 Waisen ; aus 100 Ver¬
sicherte treffen 14 bis 15 Renteneinheiten.

Gegen diese Wechselfälle und ihre wirtschaftlichen Fol¬
gen kann der Arbeiter aus eigener Kraft nicht mehr auf-
kommen. Innerhalb der Versicherung verliert die Un¬
gleichmäßigkeit im Bedarf ihre gefährliche Spitze und der
unvermeidliche Wechselfall seine furchtbare Schärfe. Die
Versicherung zwingt zur Sparsamkeit und Vorsorge, sie
gibt dafür Ruhe und Vertrauen in die Zukunft für den
Haushalt der Familie und das Kontor des Geschäftsman¬
nes . Daß Beiträge und Leistungen sich nicht immer decken,
kommt bei jeder Versicherung vor . Auch die private Ver¬
sicherung hat eine gemeinnützige Grundlage ; diese Seite ist
in der Sozialversicherung besonders stark ausgeprägt . Sie
ist der sichtbare Ausdruck der Solidarität von Arbeitern
und Unternehmern . Die Versicherung ist organisierte Spar-
Wfe und die leistungsfähigste Spargemeinfchaft . Die so¬
ziale Sparquote vermag mehr, als das bloße Sparen des
Einzelnen . Wer die Gegenseitigkeit preisgibt , und nur für
sich selbst sparen will , gerät an die Armenpflege , wenn er
oft und lange krank wird , wenn er keine Arbeit findet
oder vorzeitig invalide wird ; das gleiche Schicksal trifft die
Hinterbliebenen . Die Forderung „sparen statt versichern"
zerschneidet die Wurzel der Solidarität , ohne die nicht ein¬
mal die private Versicherung leben kann. Auf die Frage:
sparen oder versichern ? lautet die Antwort : versichern und
sparen . Ein Deutschland ohne Sozialversicherung ist nicht
mehr denkbar.

Auch in der Versicherung kommen Mißbräuche vor . An
Willen und Energie , die Mißbräuche zu beseitigen, fehlt es
'licht . Simulantentum und Rentenjagd hängen aber nicht
Mir an der Sozialversicherung , sondern an allen ähnlichen
Einrichtungen, insbesondere auch an der privaten Versi¬
cherung. Die Mißbräuche treten zurück, je mehr es ge¬
lingt, alle Beteiligten für die Versicherung zu erziehen ; sie
werden aufhören , wenn jeder in der Versicherung spart
und keiner sich einen Vorteil auf Kosten des anderen ver¬
schafft.

Zu dem neuzeitlichen Irrtum über Ausgangspunkt und
Weg in der Sozialversicherung kommt noch auffallende Ver¬
kennung von Ziel und Zweck. Es genügt hier, die sozial-
hygienischen Leistungen der Sozialversicherung hervorzuhe¬
ben. Die bloße Gewährung von Geldleistungen (Kranken¬
geld und Rente ) ist eine primitive Form der Versicherung:
die herrschende Stellung gebührt den Sachleistungen. Wich¬
tiger als die Schadensvergütung ist die Schadensverhü¬
tung . Die Versicherungsträger sehen daher die Krankheit
in der Gesamtheit ihrer Beziehungen nicht bloß als eine
Erscheinung für sich , sondern zugleich in der Ursache und
Wirkung , im Zusamenhang mit Dienst und Arbeit , in der
Verflechtung mit den allgemeinen äußeren Umständen und
schließlich auch in der Wirkung aus die Umgebung. Die
gleiche organische Auffassung greift bei dem Unfall , der
Arbeitslosigkeit und der Berufsunfähigkeit Platz . Vor und
weben die heilende und wirtschaftliche Fürsorge tritt das
vorbeugende Wirken , die Hebung der Volksgesundheit, Be¬
teiligung an allgemeinen Maßnahmen zum Nutzen der ver¬
sicherten Bevölkerung . Diesen Standort erreichte die So¬
zialversicherung nicht auf einmal , es handelt sich eben um
eine Entwicklung. Indem aber die Versicherung zielbewußt
einen Schritt vor den anderen setzte , legte sie schließlich
den weiten Weg von der Medizin zur Hygiene zurück. In
Deutschland löst die Selbstverwaltung der Versicherten und
ihrer Arbeitgeber auch Aufgaben , die sonst dem Staate
vorveyaiten pno . Aushebung der Versicherung bedeutet
Rückkehr von der Hygiene zur bloßen Medizin und Ge¬
fährdung der Lebenshaltung der Arbeiter in ihrem in¬
nersten Kerne . Die Versicherung hat die Wohlfahrtspflege
entlastet ; die Mittel , die dadurch frei werden , kann die
Wohlfahrtspflege für ihre Verbesserung und sozialhy¬
gienische Ausgestaltung verwenden Die Versicherung er¬
zieht die arbeitende Bevölkerung langsam , aber sicher zur
Selbstverwaltung , zur geordneten Ausgabenwirtschaft und
verständigen Lebensführung.

So spiegelt sich in der Sozialversicherung die Wirffchasts-
und Gesellschaftsordnung eines Landes . Die Wirtschaft
kennt die günstigen Wirkungen , die von der Sozialversiche¬
rung ausgehen . Was sie für den Unterhalt der Sozialversi¬
cherung gibt , erhält sie in Form von Volksgesundheit, Ar¬
beitsvermögen und Kaufkraft wieder zurück.

Sie LmimirtsM zum DouiWlm
Berlin » 6. Juli . Der Deutsche Landwirtschaftsrat teilt

mit : Die im Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft
vereinigten landwirtschaftlichen Spitzenverbände haben zu
den Vorschlägen der Pariser Sachverständigenkonferenz fol¬
gende Stellung genommen:

„In dem Bericht der Pariser Sachverständigenkonferenz vom
7. Juni 192g sind den beteiligten Regierungen Vorschläge iür
eine vollständige und endgültige Regelung des Reparations¬
problems unterbreitet worden. Ohne zu der grundsätzlichen
Frage der Reparationsforderungenüberhaupt Stellung zu neh¬
men, hält der Reichsausschub der deutschen Landwirtschaft an
dem Grundsätze fest, dab Reparationszahlungennur im Rahmen
der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft möglich sind.

Die im Reichsausschub der deutschen Landwirtschaft verei¬
nigten Spitzenverbände halten sich für verpflichtet , ihrer Ueber-
zeugung Ausdruck zu geben, dab die im Aoungplan der deutschen
Wirtschaft zugemuteten Leistungen, für deren Bemessung nicht
die wirtschaftliche Prüfung der Leistungsfähigkeit Deutschlands,
sondern politische Gesichtspunkte ausschlaggebend gewesen find,
und zu denen noch die ständig steigende Verzinsung und Tilgung
der von Deutschland aufgenommenen Anleihen hinzukommt,
über die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft weit hin¬
ausgehen.

Die Landwirtschaft ist unter der Herrschaft des Dawesplanes
in eine immer drückender werdende unproduktive Neuverschul¬
dung hinabgeglitten, deren Höhe sich mit dem Betrage der an
die ausländischen Gläubiger Deutschlands abgefübrten Zahlun¬
gen ungefähr deckt . Sie ist infolgedessen schon über die Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit hinaus belastet und unter den gegen¬
wärtigen Produktionsbedingungen nicht imstande, weiterhin
unmittelbare und mittelbare Repararionslafteu, insbesondere
nicht durch weitere Eingriffe in die Substanz , zu tragen.

Der Reichsausschub der deutschen Landwirtschaft erwartet
daher von der Reichsregierung , dab sie diesen Tatsachen bei ihrer
Entscheidung über den Bericht der Pariser Sachverstündigew-
konserenz und insbesondere auch bei den diplomatische» Ber-
handlnngen Rechnung tragen und keine Verpflichtungen und Re¬
gelungen annehmen wird, die nicht der Leistungsfähigkeit der
deutschen Wirtschaft und den besonderen Verhältnissen der deut¬
schen Landwirtschaft entsprechen ."

Diese Stellungnahme der deutschen Landwirtschaft wurde heute
I durch den Präsidenten des deutschen Landwirtschaftsrats Dr-
^ Dr . h . c. Brandes der Reichsregierung zur Kenntnis gebracht.

Neues vom Tage
Die Unterausschüsse der Länderkonserenz

Berlin , 6. Juli , lieber das Ergebnis der zweitägige«
Beratung der Unterausschüße der Länderkonferenz wird
offiziell mitgeteilt:

Am 5 . und 6 . Juli 1929 berieten unter dem Vorsitz des
Reichsministers des Innern Severing die beiden Unteraus¬
schüße der Länderkonferenz über die Abgrenzung der Zu¬
ständigkeit zwischen Reich und Ländern sowie die Organisa¬
tion der Länder und den Einfluß der Länder auf das Reich.
Zugrunde lagen der Behandlung der Orgauisationsfrage
das Eemeinschaftsreferat von Brecht (Preußen ), Poetzsch-
Heffter (Sachsen) , Bolz (Württemberg ) , Petersen (Ham¬
burg ) und der Zuständigkeitsabgrenzung das Eemein¬
schaftsreferat von Koch-Weser (Reich ) , Brecht (Preußen ) ,
Remmele (Baden ) , Horion (Rheinprovinz ) ; ferner zu letz¬
terem Fragenkreise die Referate von Held (Bayern ) und
Remmele (Baden ) , lieber beide Fragenkreise fand eine
eintägige Generaldebatte statt . Daran schloß sich eine Spe-
zialdebatte über die Zuständigkeitsverteilung . In ihr wur¬
den verschiedene Abänderungsvorschläge mit wechselnden
Mehrheiten teils angenommen , teils abgelehnt . So war das
Stimmenverhältnis fiir einen Uebergang der Justizverwal¬
tung auf das Reich 6 zu 5 . In der Gesamtabstimmung
wurde das Gemeinschaftsreferat mit 9 zu 2 Stimme « ange¬
nommen. Seine neue Faßung wird demnächst veröffent¬
licht.

Eisenbahnunglück bei Regensburg 27 Leichtverletzte
Regensburg , 7. Juli . Samstag stieß bei der Ausfahrt aus

dem Bahnhof Regensburg ein Personenzug auf eine dort
stehende Schnellzugslokomotive. Durch den Aufprall ent¬
gleisten der Tender der Lokomotive des Personenzuges und
der Packwagen. Außerdem wurde die Stirnwand des vor¬
dersten Abteils des ersten Personenwagens zum Teil ein¬
gedrückt . Die Reisenden wurden von den Sitzen geschleu¬
dert , wobei 27 Personen leicht verletzt wurden , die sämt¬
liche die Reise for"btzen konnten.

Ei« Erzbergermörder verhaftet und wieder befreit?
Berlin , 5 . IM . Wie eine Berliner Korrespondenz mel¬

det, ist vor einigen Wochen in Südslawien einer der beide«
Erzbergermörder verhaftet , beim Abtransport aber von
seinen Freunden wieder befreit worden . An den deutschen
amtlichen Stellen hatte man von diese Taffache bisher nicht
die geringste Nachricht . Im übrigen wird verschwiegen , ob
es sich um Schulz oder Tilleßen handelte . Die Festnahme
des Verdächtigen geschah durch südslawische Gendarmerie
auf einem Gut auf sündslawischem Gebiet . Der Verhaftete
sollte durch einen Gendarmen nach dem Gefängnis der näch¬
sten Stadt geschafft werden . Währenddessen gesellten sich
drei Freunde des Festgenommenen in einem Dorfwirts¬
haus hinzu und es gelang ihnen bei einem Festgelage, an
dem sich der Gendarm ausgiebig beteiligte , diesen so un¬
ter Alkohol zu setzen, daß der Verhaftete in einem unbe¬
wachten Augenblick entweichen konnte.

Zur Unwetterkatastrophe in Bayern
München» 6. Juli . Die Unwetterkatastrophe , die am Don¬

nerstag fast ganz Bayern heimsuchte , ist noch viel größer,
als die bisherigen Meldungen erkennen ließen . Die Ge¬
treideernte , die Obst- und die Kartoffelernte ist in vielen
Gegenden nahezu vollständig vernichtet. Man rechnet mit
einem Gesamtschaden von vielen Millionen . Am stärksten
wütete der Sturm im bayerischen Wald in den Städten
Deggendorf und Zwiesel.
Der Deutsche Sängerbund und die Veruntreuungen Redlins

Nürnberg, 5 . Juli . Der unter außerordentlich starker Teil¬
nahme der Sängerschaft aus allen Teilen des Deutschen Reiches
abgehaltene 22. außerordentliche Sängertag des Deutschen Sän¬
gerbundes beschäftigte sich heute in der Hauptsache mit den um¬
fangreichen Veruntreuungen des früheren Bundesschatzmeifters
Redlin. Zeitweise kam es zu stürmischen Debatten, die sich zu leb¬
haften Protesten gegen die Kassenfübrung steigerten , durch die
es dem ungetreuen Bundesschatzmeister möglich wurde , Bundes¬
gelder in Höhe von 966 666 Mark an sich zu bringen. Ein außer¬
ordentlicher Sängertag in Leipzig soll im Frühiahr 1936 eine
neue Zusammensetzung der beiden Ausschüsse des Bundes vorneh¬
men. In der Zwischenzeit soll eine Fünferkommission , bestehend
aus zwei Juristen , zwei Wirtschaftlern und einem Bücherrevisor,
eine strenge Untersuchung wegen des Verhaltens der bisher
führende« Persönlichkeiten des Bundes durchführen . Die Ver¬
sammlung beschloß, zur Sanierung der Finanzen des Bunde»
für das Jahr 1936 eine freiwillige Umlage von 36 Pfennig
je Sänger zu erheben . Der Präsident des Deutsche » Säugerbuu-
des, Rechtsanwalt List-Berlin» ist nach zwanzigjähriger erfolg¬
reicher Tätigkeit von seinem Posten zurückgetreten. Als Nach¬
folger wurde Gebeimrat Dr. Haunuerschmidt-München gewählt.
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Der französische Ministerrat gegen die Ausschuhbeschlüsse
Paris , 6. Juli . In dem am Samstag abgehaltenen Mi¬

nisterrat wurde beschlossen, daß die Regierung gegenüber
den Beschlüssen des Finanzausschussesund des Auswärtigen
Ausschusses der Kammer über die Ratifizierungsfrage an
der vor diesen Ausschüssen wiederholt dargelegten Auffas¬
sung festhält. Der von den Ausschüssen angenommene Text
wurde einmütig als unannehmbar betrachtet. Die Regie¬
rung wird sich bei der Beratung in der Kammer ausführ¬
lich zu dieser Frage äußern.

Die Regierung will es also auf einen öffentlichen Aus¬
trag des zwischen Regierung und Ausschüssen ausgebroche¬
nen Konfliktes ankommen lassen . Die Regierung ist der An¬
sicht , daß die Beratung dieser Gesetze angesichts der Kürze
der bis zum 1 . August zur Verfügung stehenden Zeit so¬
bald wie möglich stattfinden soll. Sie ist der lleberzeugung,
daß die Vereinigten Staaten auf keinen Fall sich mit der
von den Kammerausschüssen vorgeschlagenenArt der Rati¬
fizierung einverstanden erklären werden . Da die Ratifizie¬
rung auf alle Fälle mit Unterstützung der Rechten oder
Linken erfolgen wird , sucht nun die Republikanische Ver¬
einigung durch ^ ine Aenderung ihrer bisherigen Haltung
die vorzeitige Rheinlandräumung nach Möglichkeit zu Hin¬
tertreiben.

Englische Note über den Tagungsort der Konferenz
Paris » 6. Juli . Außenminister Briand hat den engli¬

schen Botschafter Lord Tyrrell empfangen, der ihm eine
Verbalnote mit der Auffassung der englischen Regierung
über den Zeitpunkt , den Tagungsort und das Verfahren
der Regierungskonfereuz zur Ingangsetzung des Poungpla-
«es überreichte. Im Anschluß an diesen Schritt des engli¬
schen Botschafters veröffentlicht Havas folgende Mittei¬
lung : Sowohl nach den Mitteilungen der anderen inter¬
essierten Mächte als auch nach dem heutigen Schritt Tyr-
rells scheint es , daß man im Begriffe ist , sich für die Ein¬
berufung der Konferenz auf die ersten Augufttage zu ei¬
nigen. Was andererseits den Tagungsort betrifft , so hält
die englische Note, wie verlautet , an dem Standpunkt der
englischen Regierung fest. Sie schlägt demgemäß nochmals
London vor.

Der Tagungsort der Sachverständigen für die
internationale Bank

Paris , 6. Juli . Nach dem „Matin " steht es nunmehr fest,
daß die Sachverständigen, die die Statuten der interna¬
tionalen Bank beraten sollen , nicht, wie man angekündigt
hatte , in Baden -Baden zusamentreten werden, sondern in
der gleichen Stadt , in der die Regierungsvertreter tagen,
sodaß ihre Arbeiten mit denen der Diplomaten parallel
laufen würden.

Keine inoffiziellen Vertreter Amerikas bei
Reparationskonferenzen

Neuyork, 6 . Juli . Aus Washingtoner Kongreßkreisen er¬
fährt die „Herald Tribüne "

, daß Hoover nicht beabsichtige,
irgendwelche inoffiziellen Vertreter zu einer der künftigen
Reparationskonferenzen der europäischen Regierungen zu
entsenden. In Kongreßkreisen wird diese Zurückhaltung
deshalb gebilligt, weil man die nächste französische Maß¬
nahme, die die Ratifizierung der Schuldenabkommen be¬
trifft . abwarten will.

Ei« deutsches Geschenk an di- Niederlande
Amsterdam, 5. Juli . Wie der Korrespondent des „Allgemeeuvandelsblad" vernommen haben will, Lat die deutsche Reichs¬regierung das in Diez an der Lahn gelegene Stammschlich desFürstenhauses Oranien-Nassau dem holländischen Staate alsAusdruck der Dankbarkeit für die Wohltaten, die das hollän¬

dische Volk während der Kriegs - und Nachkriegszeit notleiden¬den Deutschen erwiesen hat, zum Geschenk gemacht.

„Die blonde Bonizetta"
Roman von Leontine von Winterfeld-Platen
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Im Tai , uw die Vtenen um die blühenden LindenIm Tal , uw die Werren um die blühenden Linden
fummren irno oas frrschgemayie Heu aut den Wiesen
duftete , kam ihnen ein Mann entgegen , der alte Tmc-
wart von Ahrweller.

Als er des kleinen Trupps tm Festgewand ansichtigwurde, blieb er stehen und zog ehrfürchtig die Kappe.
„Et, Vater Gotthold, " rief Theodertch, „sieht man

Euch auch einmal ? Wie fchaut's in Ahrweller drüben aus ?"
„Danke für die Rachfrag, Herr Gras, allwell gut.Aber was macht der junge Graf WM ? Hat er sichbrav erholt von fernem jähen Eisbad neulich ?"
„Eisbad ?" Gras Theodertch schüttelte erstaunt den

Kopf. „Was fabelt Ihr ? Davon weiß ich nichts ."
„Hat er's nimmer erzählt , der junge Herr ? So gararg heiß geritten war er, fein Roß tat noch zittern und

dampfen , da sprang er jach in die Ahr, da, wo sie sotief ist bet uns , um den geschlagenen Söldner , den armen
Friede !, zu retten ."

„Beim helltgen Apollinaris !" Der alte Gras schlugwohlgefällig aus seinen Schenkel, „was ist da weiter bei!
Gefällt mir aber von meinem Bub . Ja , ja, ja !"

Lachend ritt er weiter.
Srafsto brachte fein Pferd neben das von Bonizetta.
„Sonderbar , mir hat der Will nichts davon erzählt.Dtr ?"
Ste schüttelte den Kopf rnst> spielte nachdenklich mitden Zügeln.
Also darum hatte er neulich so blaß und zerzaustausgeseben ! Wenn er nun Schaden davontrug von sei-nein tollen Sprung!
Krassto aber fuhr firmend fort:
„Ich weiß überhaupt nicht, der WM ist jetzt immer

so sonderbar, so still — und manchmal so zornig um
nichts . So ist er früher doch nie gewesen. Früher war erder lustigste von uns und hat allweil Macht."

Das französische Pionierkommando im Saargebiet
zurückgezogen

Saarbrücken, 5 . Juli . Die Regierungskommission des
Saargebiets ließ zu einer Nachricht der „Saarbrücker Lan¬
deszeitung", die die Anwesenheit eines mit Vermessungen
beschäftigten französischen Pionierkommandos im Saarge¬
biet festgestellte , bekanntgeben, nach Prüfung der Angele¬
genheit habe sich ergeben, daß die Anwesenheit dieses
Truppenkommandos auf einem Irrtum ( ! ) beruhe und daß
das Kommgndo das Saargebiet alsbald verlassen habe.

Die Insel Anak Krakatau wieder im Meere versunken
Amsterdam , 5. Juli . Meldungen aus Batavia zufolge, ist die

kleine , 278 Meter lange Insel Anak Krakatau , die im Januar
dieses Jahres während der wiederholten Ausbrüche des Jnsel-vulkans Krakatau entstanden war, gestern plötzlich verschwun¬den . Da die Insel , die sich 138 Meter hoch aus dem Meere er¬hob, sich aus losem Vulkansand und Geröll gebildet batte, istanzunehmen , daß sie von der starken Brandung, die bereits voreiniger Zeit einige Teile der Insel wcggespült hatte, aus¬
einandergerissen und überflutet worden ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 8 . Juli 1929.

Der gestrige Sonntag hat gehalten , was er schon am
Samstag versprochen hatte , er wurde ein Tag mit Ge¬
witterregen . Unter dem schlechten Wetter litten die ver¬
schiedenen Veranstaltungen . Trotz alledem sah man zahl¬
reiche Autos dicht gefüllt mit Jugend hier durchfahren,deren Ziel das Jugendtreffen des Jugendbundes für Ent¬
schiedenes Christentum in Pfalzgrafenweiler war . Auchdas Kriegerfest in Wart wurde trotz des ungünstigen Wet¬
ters ordentlich besucht . Die Vereine sah man aber bald
abrücken , weil der Festplatz zu naß und die Wirtschafts¬räume für einen Massenbesuch doch zu beschränkt waren.
In den Bauernhäusern der Orte draußen herum wurde
vielfach die Heukatz mit Küchle gefeiert von denen , die ihrHeu glücklich unter Dach hatten . Sie konnten auch dem
Regen mit einem befriedigten und wohligen Gefühl Zu¬sehen . Aber die Andern , die ihr Heu draußen im Regenliegen hatten ? — Für die Stadtkapelle Altensteig war der
gestrige Tag sehr anstrengend . In der Frühe hatte sie zumPreisspiel in Seebronn anzutreten und nachher in Wart
zum Feste aufzuspielen . Sie wurde beiden Aufgaben
gerecht . Im Preisspiel errang sie den 1 . Preis und inWart vermochte sie des Tages Trübe der Gemüter durchihr Spiel aufzuhellen und zum Gelingen des Kriegerfestesbeizutragen.

Die Stadtkapelle Altensteig hatte gestern wieder einen
sehr erfolgreichen Tag zu verzeichnen. Sie errang beim
Eaumusikfest vom Südd . Musikerverband in Seebronn mit134 Punkten den 1 . Preis in der Oberstufe . Wir gratu¬lieren Musikdirektor Maier und seiner Kapelle zu diesemerfreulichen Erfolg.

Ständchen . Samstag abend brachte der Lisderkranzseinem Ehrenmitglied Hettich von Hamburg , welchereinige Zeit auf Besuch hier weilt , ein Ständchen.
Staatliche Bezirks -Rindviehschau. Am 2 . Juli fand in

Nagold die Staatsprämierung für Rindvieh statt . Zu-
gelassen waren nur Tiere , die in das Herdbuch des Zucht¬vereins Nagold eingetragen sind . Die Beschickung war
recht schwach . Das Preisgericht , bestehend aus den HerrenTierzuchtinspektor Dr . Walther in Herrenberg , Veterinär¬rat Dr . Kläger in Rottweil und Gutsbesitzer Treiber a . d.
Schaichhof , erteilte folgende Preise : a) für Jungfarren.Gemeinde Eültlingen 2 . Preis , Seeger , Monhardt 3 . Preis;d) für ältere Fairen : Gemeinde Sulz 2 . Preis , Stadt¬
gemeinde Wildberg 3 . Preis , Gemeinde Effringen 3 . Preis;c) für Jungkühe : Reichardt-Eültlingen 2 . Preis , Seeger,
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Monhardt 3 . Preis , Ruoff , Spielberg 3 . Preis , L . GärtnerWildberg 3 . Preis ; ä ) für ältere Kühe : W . Helber Alt-Nuifra 2 . Preis , Philipp Kerch , Alt -Nuifra 3. Preis.

Das 30jährige Jubiläum des Kriegervereins Wart
Am gestrigen Sonntag , den 7. Juli , feierte der hiesigeKriegerverein sein 30jähriges Jubiläum . Schon tagelangvorher sah man besorgte Männer beisammenstehen, - jeüber die so bedeutungsvollen Wetterausstchten Rat hielten-und in der Tat : die Sorge wurde größer , als am ver¬gangenen Samstag der Himmel endlos seine Schleuse«geöffnet hielt . Aber den Mut hat der Verein nicht ver¬loren . Und als am Festmorgen die Böllerschüsse krachtenglaubte alles ein schönes Festwetter vor sich zu haben . Um

V -9 Uhr trat der Verein mit den Festdamen an , um in den
Festgottesdienst zu gehen. In einer zu Herzen gehendenFestpredigt verstand Herr Pfarrer Stäbler den wahrenZweck eines solchen Festes festzulegen, nämlich sich als echteChristen mit ganzer Seele zum Vaterland zu bekennen.
Anschließend an den Gottesdienst versammelte sich dieGemeinde um den Gedenkstein der Gefallenen . Nach demvon der Stadtkapelle Altensteig wirkungsvoll vorgetragenenLied : „Wir treten zum Beten " hielt Hauptlehrer Reicheine, dem Gedächtnis der Gefallenen geweihte Rede . Er
führte die Anwesenden zurück in die Notzeit des Kriegesund rief im Geiste die Toten zurück aus den stillen , fernen
Heldengräbern . Er wies hin auf das Vorbild , das die
Gefallenen uns in ihrer Pflichttreue gegeben haben Msprach den Wunsch aus , daß auch unsere Jugend einmal vondem Geist, von dem dieser Stein zeuge, ergriffen werde.
Nach dem Männerchor : „Ich hatt ' einen Kameraden",sprach Herr Pfarrer Stäbler tiefempfundene Worte desGedenkens. Auf das Lied des gemischten Chores : „Drun¬ten in Flandern " gedachte der seit 16 Jahren von hier
weggezogene allverehrte Herr Stadtpfarrer Ehrhardt-
Trossingen seiner einstigen Gemeinde und ihrer Gefallenen,die teilweise seine Konfirmanden waren . Nach der Kranz¬
niederlegung durch den Vorstand des Vereins und durchden Bezirksobmann veranstaltete der Verein für seineJubilare und Gäste im Gasthof zur „Linde " ein Festessen.Trotz des nicht sehr verlockenden , regnerischen Wetters
hatten sich 32 Vereine mit wehenden Fahnen zum Festzug
aufgestellt . Derselbe wurde von vier Ulanen in den
schmucken alten Friedensuniformen eröffnet . Leider war
auch den folgenden Stunden auf dem schön angelegten
Festplatz kein günstiges Wetter beschieden . Der Vorstanddes Vereins , Herr Karl Volz hielt die Begrüßungs¬
ansprache, berichtete über die Gründung des Vereins und
forderte die Kameraden auf , auch fernerhin dem Verein
die Treue zu bewahren . In herzlichen Worten begrüßte
Herr Schultheiß Hartmann im Namen der Gemeinde die
Erschienenen und Herr Kiechle -Calw überbrachte die Glück¬
wünsche des Bundespräsidiums und übergab die Ehren¬urkunden an die Jubilare . Herr Vezirksobmann Raaf
sprach im Namen des Bezirksverbandes und FräuleinM . Bätzner heftete hierauf mit herzlichem Jubiläums¬
wunsch im Namen der Festdamen eine schöne Fahnen¬
schleife an die Vereinsfahne . Der als Festgast und Ehren¬bürger der hiesigen Gemeinde erschienene Herr StadtpfarrerEhrhardt , der gute Onkel aus Trossingen , widmete seinerWärter Festgemeinde zum Schlüsse herzliche Worte . Lei¬der währte leichter Regen über die ganze Zeit des offi¬ziellen Festprogramms , so daß die Festteilnehmer nach und
nach den Festplatz räumten , um sich ins Trockene zu begeben.In den vollbesetzten Gasthäusern entwickelte sich dann die
gesellige Unterhaltung , worauf die Kameraden wieder ihrerHeimat zusteuerten.

—Calw , 6. Juli . Im Alter von 68 Jahren ist Säg¬
werkbesitzer Ludwig Wagner in Ernstmühl gestorben und
heute auf dem hiesigen Friedhof im Familiengrab der alt¬
eingesessenen Familie unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung von Stadt und Land beerdigt worden . Der Ver¬
storbene übernahm nach dem Tode seines Vaters das väter-

s Bonizetta antwortete nicht.
r Konnte ste denn dafür, daß er jetzt anders war?
- Sollte sie vielleicht all seinen Launen nachgeben und
z allemal tun , was er wollte?
j O netn, ganz gewiß nicht ! Daran mußte er sich nun
8 halt gewöhnen , daß ein anderer auch seinen Willen hatw.i Bon ihm ließ sie sich nichts verbieten — aber auch gar
z nichts.
^ Warum war er so närrisch gewesen und heute nicht
! mitgekommen ? Wo der Hemmet so blau und die Berg«i rings so klar waren ! Und sie redete sich zornig hinein
? In ihren alten Trotz. Immer ärger , muner yejnger . All
r ihre ganze Ueberredungskunst bot ste auf, um lene an-
s dere Stimme zu betäuben, die leise und schüchtern , aber

doch so eindringlich tief in ihrer Seele zu Wort zukommen suchte — aber es gelang ihr nicht.
Vorwurfsvoll flüsterte die andere Stimme:
„Und jetzt ist er so elend und wird gewiß trank. UndVas alles , weit er einem andern Helsen wollte ."

- „Ich wollt ja auch Frieden machen mit ihm, aber er
; wollt ja nicht," und ste zergrübelte sich Sen Kops und
; konnte nicht zur Ruhe kommen.
- An ihrer Sette aber ritt Krassto, und seine schwarzen
s Augen strahlten tteses , namenloses Glück . Er war so 1»
s ihr Anjchauen versunken — tu das Anschauen dieses her-' den, stolzen Mädchens, dem die weißblonden Zöpje wiemattes , flüssiges Gold aus dem blauen Mantel lagen.Es störte ihn gar nicht, daß ste so wenig sprach und st,
? wenig lachte. Er war viel zu sehr tu sein Träumen ver-i tust — stt» süßes, heimliches. —

Droben ans der Landskrou züngelten die Fackeln tm
; Burghof wie dunkelrote Schlangen . Wett geöffnet stau»
, den die Fenster des großen , festlich geschmückten PmlaH,
j weiche Lauteuklänge durchzitterten die Nacht,
x Bonizetta kam aus dem Staunen und Wundern gar
; nicht heraus . Wie anders watts hier als aus dem Neneuar!
c Schon der Umfang der ganzen Burg , der Gebäude und
; Stallungen war gar nicht mit dem Reuenar zu vev«
- gleichen. Und dann die Pracht drinnen tn den Gemächern,
! die schweren Teppiche und setdneu Wandbehänge , die sil-
> bernen Humpen und blitzenden Kristallschalen!
! Als ste erstaunt der lustigen , rothaarigen Arostruö
! ihrer Bewunderung AEruck lieh, lachte diese.

° „Et, freilich fchaut's hier ein wenig anders aus allh
s bei Euch. Dieweil dies auch einst eines Kaisers Burgs
z gewesen, die er „die Krone des Landes " geheißen . Set»
? nem Weibe, „der Taube sonder Gallen ", wie ste Walter!
s von der Vogelweide besungen , hat er ste einst erbaut,
i Nicht wahr, es ist schön bet uns ?"
z Und sie führte die Staunende von Gemach zu Gemach,

Da kam ihnen Graf Gerhard der Junge entgegen/
lachend und vom Weine erhitzt.

„Oho , Schwesterlein , jetzt nehme ich die schöne Gräfin
von Are in Beschlag . Rach dtr hat auch schon lange

i der Drachenfelser gefragt ."
g Er führte Bonizetta durch blumige , mit Rosen bo-
s streute Gänge hinaus tn den Burggarten.
d Hier waren etliche Gäste um einen Fahrenden vev«
! sammelt , der ihnen ernste und heitere Weisen zu seine«ö Laute singen mußte . Auf weiche Rasenbänke waren Tep«
i piche gebreitet , da saßen sie und lauschten seinen Lieder« .
? Der Abendwind spielte tn den Zweigen , stärker dich-
^ teten die Rosen.
Z Mtt gefalteten Händen saß Bonizetta und tauscht«
l dem nie Gehörten , diesen wundersamen Mtnneltedern , dt«
Z weich und berückend an ihr Ohr schlugen. Darüber vev«
: Satz sie alles um sich her. —
i Oben aber durch die Burg irrte Krassto. Er hatte
: Bonizetta ans den Augen verloren , eine große Unruhe
Z war tn ihm . Er sah nicht all die freundlichen Frauen-
r äugen , die aus ihm ruhten , als er so suchend durch dt«'

Menge schritt.
j Er fand sie endlich draußen tm Garten unter de«' rauschenden Bäumen , dem fahrenden Sänger lauschend,
r Neben ihr stand Gras Gerhard , von Zeit zu Zeit sich z«
^ ihr herabbeugend und freundliche Worte mtt ihr flüsternd,
; Leber das alles aber schien der weiße Vollmond.
Z Krassto blteb stehen im Dunkeln , wie zehrendes Feue«
Z hingen seine schwarzen Angen an ihrer lichten Gestalt,
- Warum ste wohl so blaß war heute ? Oder machte
l das nur das Ptondltcht ? Da schlich er sich fort und
; holte ihren blauen Mantel mit dem Rauhwerk und hing
; ihn ihr über die Schütter , denn es wurde jetzt allmäh-
k ttch kühl hier draußen,
z Sie wandte den Kopf,
s „Du , Krassto ? Hab Dank, du Guter !"
! (Fortsetzung folgt .)



All. 157 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de» Tannen* Seite S

Geschäft und brachte es zu hoher Blüte . Er zeichnete
M durch große Umsicht und Tatkraft aus und spielte im
deutlichen Leben eine große Rolle . Eine große Tätigkeit
Entwickelte er als gut deutscher Mann bei den Krieger - und
Militärvereinen und zwar als Vorstand , Ehrenmitglied
und stellvertretender Bezirksobmann . Jahrelang war er
Vorsitzender der Deutschen Partei , der er bis zu seinem
-rM treu blieb ; auch in der Aufwertungssache war er sehr
Mg . Er erfreute sich im ganzen Bezirk einer hohen
Achtung . Dies zeigte sich deutlich bei seinem heutigen Be¬
gräbnis . Fünf Vereine mit umflorter Fahne folgten dem
Sarge. Am Grabe sprach der Ortspfarrer von Hirsau,
worauf zwölf Kränze zur Niederlegung kamen. Unter
anderen sprach Vezirksobmann Küchle für das Präsidium
des Württ . Kriegerbundes und der Bezirksleitung , die Vor¬
stände der Militär - und Veteranenvereine von Hirsau und
Calw für ihre Vereine , Kaufmann Stickel für das Pionier¬
bataillon in Ulm , ein Vertreter des Militärvereins in
Dillweißenstein und ein Angestellter des Sägewerks.

Calw , 7 . Juli . Heute fand hier unter zahlreicher Be¬
teiligung der Jugendtag des deutschen Futz-
ballbundes und der deutschen Sportbehörde,
Neckar - Nagold - Eau, statt . Der Sonntag zeigte ein
trübes Gesicht, aber langsam hörte das Regnen auf und als
- re Jungen zum Stadtlauf in Calw antraten , entbot so¬
gar die Sonne ihren Gruß . Der Stadtlauf wurde in der
L-Klasse zu einem harten Kampf zwischen Calw und
llnterreichenbach, wobei Unterreichenbach einen knappen
Sieg errang . In der 6 - Klasse konnte Nagold vor Calw
durchs Ziel gehen. — Ein schneidiges Trommler - und
Pfeiferkorps führte die Jugend durch die Straßen von
Calw . Um 1 Uhr begannen die leichtathletischen Kämpfe
auf dem ideal gelegenen Sportplatz des F .V . Calw . Die
Konkurrenz war scharf . Man sah wirklich gute Leistungen.

Freudenstadt , 6 . Juli . (Unfall .) Heute vormittag
8 .30 Uhr wurde ein Radfahrer , der von der Reichsstraße
über die Bahnhofstraße fahren wollte , von einem Post¬
omnibus überfahren . Der Verunglückte mußte in das
Krankenhaus gebracht werden.

Freudenstadt, 6 . Juli . (Todesfall . ) Am Freitag nach¬
mittag starb im 81 . Lebensjahr Frau Lisette Kaupert,
Mutter des Zeitungsverlegers Kaupert hier . Die Ver¬
storbene , eine geistreiche und gemütvolle Frau , leitete nach
dem frühen Tod ihres Mannes das Geschäft , bis ihr Sohn
es übernehmen konnte und erfreute sich bis in ihr reich
gesegnetes hohes Alter einer seltenen geistigen und körper¬
lichen Frische.

Neuenbürg , 6 . Juli . Ein dreifaches Jubiläum
in Gesundheit zu begehen ist heute Musikdirektor Müller
vergönnt . In trautem Familienkreise schaut er auf
30 Jahre Eheleben zurück, seit drei Dezenten steht er der
von ihm begründeten Musikschule -vor , und zehn Jahre
sind verstrichen, seit er hier seine Tätigkeit als Leiter der
Neuenbürger Musikschule begann.

Pfrondorf , 5. Juli . Auf tragische Weise verunglückte
beute nachmittag der neunjährige Martin Fauser von
hier. Der Knabe war in den letzten Tagen wiederholt
Zeuge , wie ein Fuchs sich durch den Garten an den
Hühnerstall seiner Eltern heranschlich . Jedesmal konnte
der Dieb noch verjagt werden . In dem Kleinen reifte der
Entschluß , den „schlimmen Fuchs" zu „erstechen " oder zu
„erschießen"

. Eine Sprengkapsel , die er fand und mit
welcher er seinen Gedanken verwirklichen wollte , entfiel
ihm und explodierte . Mit zerrissener rechter Hand und
Verletzungen am Körper mußte der bedauernswerte Knabe
alsbald in die Klinik verbracht werden.

Hailfingen OA . Rottenburg , 5 . IM . (Die Aleman-
aengräber .) Am Dienstag wurden die Grabarbeiten
vom Ulgeschichtlichen Forschungsinstitut der Universität
Tübingen zur Aufklärung der Alemannengräber einge¬
stellt . Der Fund ergab ungefähr 100 Gräber , sodaß die
Siedlung Hailfingen , die größte ist, die bisher aufgefunden
wurde. Es wurden bei den Skeletten außer Waffen , wie
Schwerter, Spieße , bei den Frauengebeinen sog. Halsnister,
dreireihig in Tonperlen und auch Bernstein , gefunden und
in einem Fall eine große goldene Brosche.

Schwenningen, 6 . Juli . (T ödl i ch e r U n f al l .) Der 32
Jahre alte verheiratete Arbeiter S . Vaur von Wendels¬
heim war mit Erabarbsiten in einem Wasserleitungsgra¬
ben beschäftigt, als er durch einstürzende Erdmassen bis zum
Bauch verschüttet wurde . Den Verletzungen wurde an¬
fänglich keinerlei Bedeutung beigemessen . Später wurde
festgestellt , daß der Darm geplatzt war , was eine Bauchfell¬
entzündung zur Folge hatte , der Baur erlag.

Ei« Todesopfer des MotorravreMens
Stuttgart , 7 . Juli . Beim Training zum MotörräÄM-

uen ist am Samstag der Münchner Fahrer Hans Uecker
Mlich verunglückt. Er fuhr versehentlich von der Renn*
strecke in die Madentalstraße ein , bemerkte im letzten Au¬
genblick seinen Irrtum , wollte einlenken und geriet dabei
auf einen schweren Steinblock, Die Maschine überschlug sich
un fiel die Böschung hinunter . Uecker zog sich eine Leber¬
verletzung zu und starb auf dem Transport ins Kranken¬
haus . Sein Beifahrer Schönbrunn aus München stürzte
aus dem Beiwagen auf den Sturzhelm und kam so mit dem
Leben davon . Immerhin erlitt er Rippenverletzungen und
leichtere Verletzungen am Knie und Kinn . Uecker hatte
ohne Erlaubnis am Training teilgenommen . Der Fahrer
Toni Bauhofer stürzte infolge Platzens des Hinterreifeus

aber mit leichten Schürfungen davon . Der Fahret
Halblizel kam ebenfalls durch Reffenschadenzum Sturz und
erlist Rückenverletzungen.

Stuttgart , 6. Juli . (Zur Sicherung des Flug¬
platzes Böblingen . ) Die vor einiger Zeit von der
Aunisterialabteilung für den Straßen - und Wasserbau an¬
beraumte Verhandlung in der schwebenden Angelegenheit
ber Führung der 220 KV -Leitung der Großkraftwerk Würt¬
temberg A .-G . in der Umgebung des Flugplatzes Böblingen

fand am Freitag unter Mitwirkung von Beamten des In¬
nenministeriums und der Jnnenverwaltung , sowie des
Wirtschastsministeriums und unter Zuziehung von Ver¬
tretern der am Luftverkehr beteiligten Kreise und der Un¬
ternehmer statt . Es wurden Vorschläge gemacht , von denen
eine befriedigende Lösung der Angelegenheit erwartet
werden kann . Der Vertreter der Unternehmerin wird bin¬
nen kurzer Frist eine Stellungnahme seiner Gesellschaft ein¬
holen.

Oberstetten OA . Heidenheim, 6 . Juli . (Blitzschlag —
Unglückssall . ) Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in die Scheuer des Wirts und Landwirts Jakob Seybold
in Bräunishsim . Der Blitz zündete und in kurzer Zeit war
das Gebäude ein Raub der Flammen . Durch rasches Ein¬
greifen der Geislinger Motorspritze konnte das Wohnhaus
gerettet werden. Bei diesem Vrandfall ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall . Als die Giebelwand der Scheuer ein¬
stürzte und auf das Dach des Nachbarhauses fiel, befand
sich gerade das Mädchen des Nachbars auf der Bühne . Von
herabfallendem Gestein wurde das Mädchen verletzt.

Ulm, 6 . Juli . (Das Hagelwetter . ) In Widlingen
wurden flache Eisbrocken in der Größe von Dreimarkstücken
beobachtet . In der Wiblinger Kirche und in der Wohnung
des Hauptmanns Kamincki sind 24 Fensterscheiben einge-
fchlagen , in der Wiblinger Kaserne im Ganzen 484 . Die
Soldaten waren gerade beim Baden in der Donau und
kamen sämtliche mit schweren Beulen nach Hause. Trost¬
los sieht es auch in den Wiblinger Gärten aus . In einer
Gärtnerei sind 200 Fenster zerstört . Selbst Enten uift»
Gänse wurden dort vom Hagel erschlagen.

Vom Bodensee , 6 . Juli . (Hagels chlag . ) Schwere Ver¬
heerungen werden aus dem ganzen Bodenseegebiet gemel¬
det. So hat der Hagel in den Obst - und Eartenkulturen
der Insel Reichenau schweren Schaden angerichtet. Auch
die Radolfzeller Bucht wurde stark mitgenommen . Dort
wurden Hagelkörner bis zu 1,5 Zentimeter Durchmesser
gefunden . Während Ueberlingen verhältnismäßig wenig
gelitten hat , haben Salem und Beckenhaus schwere Garten-
und Flurschaden zu verzeichnen . Weiter wurde auch der
Stockacher Amtsbezirk schwer in Mitleidenschaft gezogen.
Auch hier wurden Hagelkörner bis zu Nuß- und sogar
Taubeneigröße beobachtet. Schwere Verheerungen an Bäu¬
men, Getreidefeldern und Eartenkulturen meldet auch der
Bezirk Pfullendors.

Vom Bayrischen Allgäu , 6 . Juli . (Der Sturm auf
dem Kemptener Fe st platz . ) Durch eine Windhose
stürzte in Kempten die eben fertiggestellte Rutschbahn für
das Schützenfest ein und begrub das Kasperltheater der
Firma M . Maier -Kempten unter sich . Dieses wurde voll¬
ständig zertrümmert . Durch den Einsturz erlitten der 24
Jahre alte Xaver Euggenberger aus München schwere
Kopfverletzungen und der 28 Jahre alte Simon Gertlacher
aus Füßen schwere Arm - und Beinverletzungen . Das Fest¬
zelt wurde auf einer Seite vollständig aufgerissen.

Aus Baden
Freiburg , 6. Juli . (G r o ß f e u e r . ) In der Seidenfabrik

Karl Mez und Söhne A .-E . brach Samstag abend 7 Ahr
ein Eroßfeuer aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit
über den ganzen Dachstuhl ausbreitete . Die Freiburger
Freiwillige Feuerwehr bekämpft das Feuer mit allen ihr
zur Verfügung stehenden Schlauchleitungen . Bis 9 .30 Uhr
abends war es ihr aber noch nicht gelungen , des Brandes
Herr zu werden , der sich immer weiter ausdehnte . Das
Feuer war in dem Kartonagenlager entstanden.

Tagms der württ. Körperschastsdeamte»
si> IreüdesftM

Die Vereinigung der württ. Ortsvorsteher
Freudenstadt , 6 . Juli . Am 5 . und 6 . Juli hielt der

Verein Württ . Körperschaftsbeamter seine Landesver¬
sammlung hier . In Verbindung damit fand die Mit¬
gliederversammlung der Vereinigung
Württ . Ortsvorsteher am Freitag statt . In die¬
ser erstattete der Vorsitzende , Schultheiß Rath -Lustnau , den
Geschäftsbericht. Den Kassenbericht erstattete Schultheiß
Stiefel -Wolpertshausen . Da ein Abmangel zu verzeichnen
ist, der von den erhöhten Ausgaben des Kampfjahres her¬
rühre , wurde einstimmig eine Erhöhung der Beiträge be¬
schlossen . Oberbürgermeister Dr . Haller -Reutlingen hielt
einen Vortrag über „Grundsätzliches über Fragen des neu¬
zeitlichen Städtebaus "

, der eine Fülle wertvoller An¬
regungen gab . Ueber die Einführung eines Rechtsschutzes
für die Mitglieder berichtete Stadtschultheiß Lamparter-
Lauff -en . Es wurde beschlossen , in dringenden Fällen , in
denen es sich um die Wahrung allgemeiner Etandes-
interessen handelt , Beiträge zu gewähren . Auf Grund
von Darlegungen von Schultheiß Lorch -Oberurbach wurde
beschlossen, auf Beseitigung der Vestimmutig hinzuwirken,
wonach der Ortsvorsteher als Hilfsbeamter asr Staats¬
anwaltschaft tätig zu sein hat . Die Wahl von vier Aus-
schußmitgliedcrn des Schwarzwaldkreises hatte folgendes
Ergebnis : Stadtschultheiß Carl -Metzingen , Schultheiß
Schweizer. Rohrdcrf , O .A . Horb , Schultheiß Gruhler-
Aldingen , O.A . Spaichingen und Stadtschultheiß Schick-
Herrenberg.

Landesversammlung der Körperschaftsbeamten
Freudenstadt , 7 . Juli . (Landesversammlung des

Vereins württ . Körperschaftsbeamter .) Am Samstag , den
0. Juli tagte um 9 Uhr vorm , die Mitgliederversamm¬
lung der Sterbekasse in der Turnhalle , um 10 Uhr fand
die eigentliche Landesversammlung der Körperschafts-
Leamten statt , die Oberbürgermeister Schwarz -Aalen als
Vorsitzender eröffnete , des Altstadtschultheißen Hartranft
gedenkend, der 18 Jahre von 1884 bis 1902 den Verein
geleitet hat . Der Vorsitzende erstattete den Geschäftsbericht
über das Jahr 1928/29. Den Kassenbericht gab Stadt-
schultheiß Alter -Böckingen . Im Mittelpunkt der Vor¬

mittagsversammlung standen sodann die Vorträge von
Schultheiß Rath -Lustnau über „Die Eemeindeordnung ",
von Landrat Richter -Eßlingen über „Die Reform der
Bezirksordnung "

, von Stadtschultheiß Dr . Blaicher-
Freudenstadt über „Freudenstadt einst und jetzt" . Nach
der Wahl von drei Ausschußmitglieder aus dem Schwarz¬
waldkreis (Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ) wurde
Schwäb. Hall als nächster Tagungsort bestimmt. Nach¬
mittags 2 Uhr fand ein gemeinschaftliches Mittagessen
im „Dreikönig " und „Murgtaler Hof" statt , abends 8 Uhr
eine Sondervorstellung „ Im weißen Rößl " im Kurtheater
durch die Theatergruppe der Liedertafel , anschließend
Reigentanz und Bierabend im Kurhaus.

Ein LnWhrtiiillseM in Stuttgart
Stuttgart , 8. Juli . Der 8. Juli , der 91 . Geburtstag des Gra¬

fen Zeppelin, erhält eine besondere Weihe durch die heute er¬
folgte Gründung eines Deutschen Luftfahrtsmuseums. Die Luft¬
schiffbau Zeppelin E .m .b .H . Friedrichshafen hat seit mehrere»
Jahren auf ihrer Werft ein Zeppelin-Museum eingerichtet , da»
in Originalstücken , Modelle, Bildern , Dokumenten und derglei¬
chen den Werdegang des Zeppelin'schen Werkes veranschaulicht.
Dieses Museum hat sich stets der Begeisterung seiner Besucher
erfreut und wesentlich dazu beigetragen, die Bedeutung de»
Luftverkehrs nicht nur den Sachverständigen auf dem Gebiet
des Maschinen - und Jngenieurweses , sondern den weiteste»
Kreisen der Bevölkerung klar zu machen. Die Leitung des
Luftschiffbaus Zeppelin hat sich nun bereit erklärt , den gesam¬
ten wertvollen Bestand ihres Museums als Grundstock für ei»
grobes, die Luftschiffahrt wie das Flugwesen umfassendes deut¬
sches Luftfabrtmuseum der Stadt Stuttgart zu überlasten . Um
dem Museum einen Platz zu sichern , der leichter als Fried¬
richshafen für alle zu erreichen ist, die sich über den Luftverkehr
unterrichten wollen, wurde das Zentrum des südwestdeutsche»
Verkehrs als geeignetster Orr für das Deutsche Luftfahrtmuseum
gewählt . Die Landeshauptstadt von Württemberg ist , abgesehen
von den engen persönlichen Beziehungen des Grasen Zeppeli«
zu der Stadt Stuttgart , der geeignetste Platz für das Deutschs
Luftfabrtmuseum, weil Württemberg das Land ist, in dem di«
Luftfahrr, und zwar Luftschiffbau , Flugzeugbau und Luftver¬
kehr, von Anfang an tatkräftigste Förderung durch alle Kreis«
des Volkes, vor allem auch durch die Industrie erfahren hat . Die
Stadt Stuttgart ist zudem in der glücklichen Lage, dem Deut¬
schen Luftfahrtmuseum sofort geeignete Räume zur Unter¬
bringung der bereits vorhandenen zahlreichen Museumsobjekte
zur Verfügung zu stellen , nämlich die Räume des Wilhelms»
palastes an der oberen Neckarstrabe. Das Ehrenprorektorat über
das Deutsche Luftfahrtmuseum hat Reichspräsident von Hinden»
bürg übernommen . Ein Ehrenausschuß ist in der Gründung be¬
griffen. Ihm gehören aus den unmittelbar beteiligten Kreise«
u . a . berits an : Dr . Bolz , württ. Staatspräsident , Dr. Steger-
wald , Reichsverkehrsminister, Dr . Beyerle , württ . Justizmini¬
ster , Graf von Vrandenstein- Zeppelin, Dr . Lolsmann , Kammer,
zienrat, Dr. Cuno, Eeheimrar, Reichskanzler a . D ., Hamburg-
Amerika -Linie , Dr . Dehlinger, württ. Finanzminister, Dr . Dor-
nier , Friedrichshofen, Dr. Dürr, Friedrichshafen, Dr . Köhl,
Hauptmann, Dr. Luther , Reichskanzler a. D ., Ehrenvorsitzender
des Deutschen Luftfahrtoerbandes, Dr. Maybach , Direktor;
Friedrichshafen. So steht zu erwarten, daß das Deutsche Luft¬
fahrtmuseum von größter Bedeutung für die gesamte Luftfahrt
werden und daß es zugleich ein würdiges Denkmal sein wird
für alle die deutschen Männer, die sich um die Entwicklung der
Luftfahrt besonders verdient gemacht haben.

Dienstag , 9. Juli : 10.30 bis 13.45 Schallplattenkonzert, Nach¬
richten, Wetter, 16 Frauenstunde, Vortrag Thiessen : Vlumea-
vflege in Haus und Garten, 16 .15 Aus Frankfurt: Nachmittags-
konzert, 18 Zeitangabe, Werter, 18 .15 Vortrag Hundt: Di«
Braunkohlengewinnung und ihre Verarbeitung, 18.45 Funktech¬
nik für Alle, 19 .15 Vortrag Maenner : Bei den Kotzen in Ea-
derlach im Banat , 19.45 Zeit , Wetter, Nachrichten südd. Fmrk»
vereine, 20 Aus dem großen Saal der Festhalle der Bad . Hoch¬
schule für Musik , Karlsruhe : Schlußkonrert , 21Z0 Woezastnok«^
21 Unterhaltungskonzert, 23 Nachrichtendienst .

" ^

Buntes Allerlei
Mussolinis Säule aus schönstem Carrara-Marmor

In den weltberühmten Marmorgruben von Carrara herrscht
zur Zeit ein lebhafter Betrieb . Man ist dort mit der Anferti¬
gung der Riesensäule beschäftigt , die sich vor dem Eingang z»
dem neuen Mussolini-Forum in Rom erbeben soll . Mussolini
will nicht nur das altehrwürdige Forum römischer Kaiser neu
erstehen lassen , sondern will der ewigen Stadr ein neues Forum
schenken , das Mussolini-Forum, das im Herzen der Weltstadt
liegen soll . Nun soll Mussolinis Form selbstverständlich ein«
Riesensäule besitzen, wie es nicht einmal das Forum eines rö¬
mischen Kaisers aufzuweisen hatte. Diese Säule wird aus dem
schönsten schneeweisen Marmorblock , der sich in Carrara findet,
gemeiselt werden . Der Block ist 65 Fuß hoch , 13 Fuß im Durch¬
schnitt und bat das Gewicht von 400 Tonnen. Dieser Tage witt>
die Riesensäule aus dem Marmorbruch nach dem Hafen von
Carrara transportiert. Unzählige Ochsen werden den Wagen,
auf dem sich die Säule befinden wird, ziehen . Dann soll di«
Säule auf einem mächtigen Floß aufgestellt werden , der dan»
der Küste entlang bis zur Mündung des Tibers getrieben wird.
Es ist noch nicht bekannt , wann die Säule in Rom eintreffe«
wird. Aber bereits heute schon wird das Programm für den
lichen Empfang in Rom aufgestellt.

Spiel und Sport
Internationales Solituderennen des A.D.A.C.

Stelzer -München auf BMW . schnellster Mann und Gewinner
des Staatspreises . — Sitzberger -München siegt im Seitenwagen-
rennen, Lang-Cannstatt Kategorie-Sieger . — Künstner -Asver«
gewinnt den Preis der Stadt Stuttgart.

Trotz der ungünstigen Witterung und trotz des unheilvollen
Sterns der über dem Training zum Internationalen Solitude¬
rennen 1929 stand, wurde die Veranstaltung ein beachtlicher
Erfolg des A .D .A .C . Nachdem es den ganzen Samstag über
wolkenbruchartig geregnet hatte, klarte der Himmel am Sonn¬
tag in den frühen Morgenstunden auf, sodaß 80 000 Zuschauer
frohgemut den Weg zu der Rundstrecke um die Solitude antra»
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ten. Bald schon setzten aber erneute Regenschauer ein, unter de- sneu dann natürlich der Sport auf der Rennbahn und die >
Stimmung rinas um sie zu leiden hatte . Die Ausfälle waren >
daher groß ; nicht bloß , daß zahlreiche Fahrer , darunter auch »
solche , auf deren Start man besonders gespannt war, nicht ins i
Rennen gingen, es ereigneten sich in allen Kategorien zahlreiche, 1
glücklicherweise glimpflich verlaufene Stürze, sodaß die Felder 1
teilweise sehr stark zusammenschmolzen. So erreichten in der z
schwersten Klasse des Meisterschaftslaufes nur 2, in der Klasse !
bis zu 500 ccm. nur 5, in der Klasse bis zu 350 ccm. und bis zu I
250 ccm, nur je drei Fahrer das Ziel. 1

Ergebnisse : ^
Rennen für Motorräder mit Seitenwagen 4

für internat. Lizens lRr. 11 Klasse bis 800 cc« . S
3 Runden 66,9 Kilometer z

1. Heim . Lang-Lannstatt , Standard z
2. Jos. Moritz-München, Viktoria z
9. Eug. Steinemann-Stuttgart , BMW . L

Sans Kahrmann - Fulda, Hörer . «
Klasse bis 1669 ccm. 3 Runden 86,9 Kilometer H

1. A . Sitzberger -München , BMW . j
2. Rich. Theobald-München , BMW . ?
3. Herm. Dobler-Stuttgart , Ardie -Jav . !

Nationales Rennen kür Ausweisfahrer j
Klasse A. bis 250 ccm. 1 Runden 89,2 Kilometer ?
1. A . Gramm -Stuttgart , P . u . P . «
L W. Laicher-Heilbronn, NEU . 8
3. Seinr . Jrion -Karlsruhe, DKW.
Klasse B . bis 359 ccm. 1 Runden 89,2 Kilometer i
1 . E. Künstner -Aspers , Montgomery !

. 2. Arthur Essig-Pforzheim, Vclocette
S. Fritz Epple-Rudesvetm , Montgomern
4. Emil Krohmer -Stuttgart , AIS.
5 . Max Barth-Ludwigsburg, Standard.
Klasse C. bis 599 ccm. 4 Runden 89,2 Kilometer
1. Otto Leubecher-Feuerbach , AIS.
2. Ernst Seinicken -Schwenningen, BMW.
3 . Otto Breuning-Stuttgart , Horex
4. Fritz Eeckle- Eaggenau, Horex
5. Christ. Ade -Dürrenmettstetten, UT.
6. Robert Maier-Stuttgart . BMW.

7. Christ . Burkhardt -Hechingen , Standard
8. Paul Haaga-Stuttgart , AIS.
S. Erwin Geiger-Steinbeim , Jmperia.
Klasse D. E. 1999 ccm. 4 Runden 8!H2 Kilometer
1. Erwin Eroner-Sturtgart , BMW.
2. Wilhelm Hermann -Riedenbers, BMW.
3. Karl Schwämmle-Simmozheim, llT.
4. Oskar Leupolz -Biberach , AFS.
5. Rich. Buisson -Ludwigsburs, BMW.
6. Willi Ellenrieder-Brühl, Standard.

Me schnellste Zeit beim nationalen Rennen fuhr Start Nr. 26
E. Künstner -Asverg , auf Montgomery 95,5 Stundenkilometer.

Klasse A. bis 259 ccm. 8 Runde« 178,4 Kilometer
1. Kurt Friedrich -Chemnitz, DKW.
2 . Otto Kobfink -Vaihingen Vaihingen, UT.
3. W. Winkler- Chemnitz , DKW.
Klasse B . bis 359 ccm. 19 Runden 223 Kilometer
1. Max Kiemel-Waldsee, UT.
2. Karl Frentzen -Köln, UT.
3 . Günther Bartels -Chemnitz, DKW.
Klasse C. bis 599 ccm. 19 Runde» 229 Kilometer
1. Hans Sönius -Köln, BMW . ,s2. Paul Rüttchen -Erkelenz , Standard
3. Jos . Klein-Waldkirchen , DKW.
Klasse D. E. bis 1999 ccm. 19 Runde« 223 Kilometer
1. Jos . Stelzer -München , BMW.
2. Frz. Heck -Berlin O. D.

Aosef-Stelzer -München auf BMW . ist Schnellster im internatio¬
nalen Rennen und fuhr zugleich auch die beste Zeit des Tages

mit einem Kilometer-Durchschnitt von 98,8 Kilometer.
Fußball

(Vorschlußrunde)
SpDg . Fürth — Breslauer SC . 6 :1
Hertha BSC . — 1. FL. Nürnberg 9 :0.

Bis zur zweimaligen Verlängerung steht das Spiel OM

Wetter für Dienstag
Die Luftdruckverteilung läßt noch kein beständiges Wet¬

ter aufkommen. Für Dienstag ist zwar zeitweilig aufhei¬
terndes aber zu Gewittern geneigtes Wetter zu erwarkn.

_ ln

Letzte Nachrichten
^

Die Beamtenbeförderungen zum VerfassungstagBerlin , 7 . Zuli . Der demokratische Reichstagsabgeord-nete Schuldt hat in einem Schreiben an die Reichsregierunö
angeregt , Veamtenernennungen und Beförderungen all¬jährlich zum Verfassungstag auszusprechen, um auch so da-Beamtenschicksalmit dem Festtage der Deutschen Republik
innig zu verflechten.

33» Menschen in Seenot
Berlin , 8. Juli . Die „Montagspost " meldet aus

k York : Der Dampfer „Prince George" von der Boston ans,Parmouth Steamship Co. kollidierte am Sonntag ftjjb63 Meilen östlich von Boston mit einem noch unbekannte»
Dampfer . Der Dampfer „Prince George"

, der 350 Passa¬giere an Bord hat , sinkt . Auf seine S .O .S .-Rufe habe»
z drei Dampfer geantwortet , doch ist der nächste von ihneni über 100 Kilometer entfernt . Die Boote des „Prince
» George" sind bereits zu Wasser gelassen worden,
k Verkehrsopfer des Sonntags
S Berlin , 8 . Juli : Der Sonntag war für Berlin trotz des
S unfreundlichen Wetters wieder ein Tag erschreckend

schwerer Verkehrsunfälle . Nicht weniger als acht zum
größten Teile schwere Motorradunfälle haben sich in den
Straßen Berlins und in seiner nächsten Umgebung ereig.net . Diese Unfälle forderten ein Todesopfer und sechs
Schwerverletzte. Sechs weitere Personen wurden leicht

> verletzt.
4 Pferdepfleger und 14» Pferde verbrannt

Newyork, 7. Juli . In einem mehrstöckigen Stallgebäude
brach Feuer aus , das mit solcher Schnelligkeit um sich griff,
daß es nicht mehr gelang , die 140 Pferde zu retten , da die
Feuerwehr lediglich die Ausdehnung des Brandes auf die
Nachbarhäuser verhindern konnte . Anscheinend sind auch
vier Pferdepfleger dem Feuer zum Opfer gefallen.
Druck und Verlag der W . Rftker'schen Buchdruckerei, Altenfteiz
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Zwerenberg.

Das Sammeln von Beere«
jeder Art

auf hiesiger Markung ist für Auswärtige

bei Strafe verboten.
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

empfehlen vir:

ürlvkpSplSr in Reisepackimgen
kWkeäerksller
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V. kiöter'ZM »rrMsllU.. MMM.

Tüchtiges , ehrliches

II
per sofort in Saisonstelle

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

empfiehlt billigst

W . Hamwan «,
Zwerenberg.

tammholzverkans.
Aus meinen : Wald bei der Hochdorfersägmühle verkaufe ich Tannen- und Fichtenlangholz .

1 . Los Nr . 1 —47 15 .59 I. , 14,22 II . , 18 .87 III. , 3,48 IV. . 1,46 V. , 0,45 VI.
2 . Los Nr . 122- 167 , 10,80 1. , 23 .69 II . . 14,83 III. , 4,45 IV. . 0 .93 V. . 0,95 VI.
3 . Los Nr . 168—207 , 13,70 I . . 24,42 II . , 9,59 III . , 3,46 IV. , 1,76 V. , 0,05 VI.
4. Los Nr . 208- 247 , 12,59 I . . 16,61 II . , 13,67 III . , 2,69 IV. , 2,19 V . , 0,23 VI.
5. Los Nr . 248- 273 , 33,12 I. , 12,39 II . . 3,75 III. , 0,63 IV. , 0,36 V . . 0,31 VI.
6 . Los Nr . 274—308 , 12,58 I . , 23,51 II . . 4,95 III . , 3,11 IV. , 0,67 V . , 0,14 VI.

Schriftliche Angebote sind bis Samstag , de» 13. I «li , nachmittags 5 Uhr einzu¬
reichen. Zuschlag erfolgt sofort.

M . Schneider , Heselbronn.

kninnorn8Io sie» »anm
clak 8ie die von ltmen benötigten

Vruekarbvllsn
unä kapLsrtz
aller i^rt prompt n. billig geliefert be¬
kommen von der best eingerichteten

Klkkkr'gellkil SuMniekerkl
kern8precker Kr. I I kernspreoksr Xr. I I

kdo1o 8M
LnwIeLkw
Loplsran
Vsrsräsrsril
klsttsn üvS kllma

in allen Größen
kkotoMsrats

nebst Zubehör
empfiehlt

II
krttr ZedlmMiM

^ Itsnatalg
xsLenllber »Orün. Lsum"

Soeben erfuhr ich von einer
Frau Hauptlehrer , daß die
Patientin , die schon14 Jahre
an Gichtrheumatis und Ischias
furchtbare Schmerzen litt,
durch Einreibung von Wal¬
wurzfluid

Heilung gefunden.
Rothenberg, Fanny Häußler
Große Flasche «4L 2 .—
Spezial doppelstark «4L 3 .—
Sparpackung ^ Liter «4L 5 —

Zu haben in den Apotheken
Altensteig , Nagold «nd

j Pfalzgrafenweller.

Reißzeuge
Reißbretter
Reißschiene«
Winkel
Zeichen - Maßstäbe
Zeichenblöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapier

in Bogen
empfiehlt die

W . RieLer'
sche Buch.

Handlung » Attensteig

wsrm SS WAKS/,
vertreiben Sie sich die Zeit in den
Ferien am besten mit einem

Eine große Auswahl wertvoller und
billiger Bücher finden Sie in der

/N. AneS/tarnr/«»-
Esn/rsts
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